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 Liebe Leserinnen und Leser, 
 bestimmt ist Ihnen bereits auf den ersten Blick 
aufgefallen: Die  Sprache   •   Stimme   •   Geh ö r   –  kurz 
 SSG   –  ist neu, farbig, anders! Aber nicht nur op-
tisch hat sich zum neuen Jahr einiges ge ä ndert, 
sondern vor allem auch inhaltlich. 
 Warum? Das werden sich jetzt einige fragen  –  
war Ihnen die  SSG  doch seit Jahren eine vertraute 
Begleiterin durch den Beruf. Aber die Zeiten  ä n-
dern sich und mit ihnen die Bed ü rfnisse der Le-
serschaft. Daher hat sich die  SSG  in den 33 Jahren 
ihres Bestehens immer wieder leicht ver ä ndert und 
tut das jetzt wieder  –  nur dieses Mal auff  ä lliger. 
 Vorangegangen sind umfangreiche Marktfor-
schungen, in denen Sie uns sagten: Die optimale 
Fachzeitschrift bietet wissenschaftlich fundiertes, 
aktuelles Fachwissen, das Sie in Ihrem Berufsall-
tag umsetzen k ö nnen, mit einem  ü bersichtlichen 
und ansprechenden Layout. Dieses Ziel hatten 
wir fest im Blick, w ä hrend wir Konzept und Er-
scheinungsbild der  SSG  neu gestalteten. 

  Schwerpunktthema . Den Kern jedes Heftes bil-
det in bew ä hrter und von Ihnen sehr gesch ä tzter 
Weise ein Schwerpunktthema. Dabei steht Wis-
senschaftlichkeit, Aktualit ä t und Interdisziplina-
rit ä t im Vordergrund: Ein Thema wird aus unter-
schiedlichen Perspektiven beleuchtet. Freuen Sie 
sich auf Themen wie Computereinsatz bei Kom-
munikationsst ö rungen, einseitige und leichte 
Schwerh ö rigkeiten, Schluckst ö rungen bei Kin-
dern oder Kommunikation und Pragmatik. 
  SSG-Quiz . Ihr Fachwissen zum Schwer punktthema 
k ö nnen Sie in der neuen Rubrik  „ SSG-Quiz “  spiele-
risch testen. Beantworten Sie die Multiple-Choice-
Fragen, schicken Sie die Antworten an ssg-quiz@
thieme.de und gewinnen Sie mit etwas Gl ü ck ein 
Buch aus der Reihe  „ Forum Logop ä die “ . 
  H ö ren  –  Erkennen  –  Verstehen . Um Stimm-, 
Sprach- und Sprechst ö rungen h ö rbar zu machen, 
fi nden Sie ab sofort in jeder Ausgabe einen Link 
auf ein H ö rbeispiel im Internet. H ö ren Sie sich 
das Tonbeispiel an, erkennen Sie die zugrunde 
liegende St ö rung und verstehen Sie die Ursachen, 
diagnostischen M ö glichkeiten und therapeu-
tischen Konsequenzen. Sie erkennen die neue 
Rubrik sofort an dem Lautsprecher-Icon. 
  F ü r Sie gelesen, f ü r Sie geh ö rt . Jeder klagt  ü ber 
immer weniger Zeit  –  darauf haben wir reagiert: 
In der Rubrik  „ F ü r Sie gelesen, f ü r Sie geh ö rt “  fi n-
den Sie kurz und pr ä gnant Zusammenfassungen 
von Studien aus der nationalen und internationa-
len Literatur, Kurzberichte von Vortr ä gen oder 
Tagungen, aber auch interessante Pressemittei-
lungen oder Hinweise auf Preisausschreiben. 

  Der kleine Repetitor . Manche Dinge vergisst 
man leicht oder verwechselt sie immer wieder. 
Unser Reptil, der kleine Repetitor, schaff t Abhilfe. 
Er frischt Ihr Wissen auf und hilft gleichzeitig de-
nen unter Ihnen, die sich noch in Ausbildung be-
fi nden, bei der Pr ü fungsvorbereitung. 
  Neue Impulse . Apropos Ausbildung: F ü r jedes 
Fach extrem wichtig ist der Nachwuchs. Deshalb 
wollen wir in der Rubrik  „ Neue Impulse “  jungen 
Nachwuchskr ä ften die Chance bieten, ihre Ab-
schlussarbeiten, sich selbst und ihre Schule bzw. 
Uni vorzustellen. Einer der Herausgeber kom-
mentiert die Arbeit. Die beste Arbeit jedes Jahres 
wird mit einem Freiabo der  S  S  G  belohnt. 
  Patienteninformation . F ü r Ihre Patienten stellen 
wir leichtverst ä ndlich wichtige Informationen 
aus den Bereichen Sprache, Stimme oder Geh ö r 
zusammen, geben Tipps und beantworten h ä u-
fi ge Fragen. Die Patientenseite kann Ihnen als Ko-
piervorlage zum Auslegen f ü r Ihre Pa tienten oder 
als Arbeitshilfe im Patientengespr ä ch dienen. 

 Aber nicht nur konzeptionell und optisch, auch 
personell haben sich Ver ä nderungen ergeben. 
Wir begr ü  ß en mit Heft 1 als neue Beir ä te   
  ▶    Frau Dr. Annette Baumg ä rtner, Vorsitzende 

der Ges. f ü r Aphasieforschung und -therapie, 
  ▶    Frau Prof. Annette Fox-Boyer PhD MSc, Studi-

endekanin des Studiengangs Logop ä die, Europa 
Fachhochschule Fresenius in Hamburg, 

  ▶    Frau Prof. Dr. Christina Kauschke, Professorin 
f ü r Klinische Linguistik, Philipps-Universit ä t 
Marburg, und 

  ▶    Herrn Priv.-Doz. Dr. Wolfram Ziegler, Leiter 
der Entwicklungsgruppe Klinische Neuropsy-
chologie, Klinikum Bogenhausen.   

 Wir freuen uns sehr, dass sie uns mit ihrem Fach-
wissen und ihren Ideen unterst ü tzen. 

 Sie sehen, liebe Leserinnen und Leser, wir haben 
einiges ge ä ndert. Wir hoff en, dass Ihnen die Neue-
rungen gefallen. R ü ckmeldungen und Anre-
gungen nehmen wir gerne unter ssg@thieme.de  
entgegen. Und vielleicht haben Sie ja auch Lust, 
die neue  SSG  aktiv mitzugestalten und selbst ei-
nen Beitrag zu verfassen? Schreiben Sie uns einfach, 
wir lassen Ihnen gerne n ä here Details zukommen. 
 In diesem Sinne w ü nschen wir Ihnen viel Ver-
gn ü gen mit dem ersten Heft im neuen Stil! 
  

 Katrin Stauff er                 D ö rte Jensen
Projektplanerin SSG             Projektmanagerin SSG                    
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         Herzlich Willkommen zur neuen Sprache ∙ Stimme ∙ Geh ö r!         
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